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Zürich, den 15. August 1935. Erscheint einmal monatlich. VIII. Jahrgang, Nr. 8
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Rückblick au! den VII. Schweiz. Fouriertag in Luzern.

A/>c7 Tv/zcTc? tfGr /V'/w /kstVr/"
An seiner VII. Verbandstagung in Luzern hat der

Schweiz. Fourierverband trotz des streitbaren Venners auf
der Vorderseite der Festnummer keinen Sieg im historischen

Sinne erstritten. Aber es sei vorweggenommen, dass nach

Beendigung der denkwürdigen Tage doch das Gefühl vor-
herrschte, wiederum einen guten Schritt vorwärts gekommen
zu sein. Dazu trug nicht zuletzt ein noch nie dagewesener
Aufmarsch und das frohe Gefühl herzlicher Kameradschaft
bei, das alle Teilnehmer, Offiziere, Unteroffiziere und
Soldaten von der ersten bis zur letzten Stunde zusammen»
hielt, um im Zeichen der grünen Waffe das Gelöbnis

zum Dienst an Volk und Vaterland zu festigen und zu
vertiefen. Die gewaltige Sprache der Gegenwart hat der

VII. Verbandstagung jenen markanten Zug verliehen, der
in jedem offiziellen und in vielen inoffiziellen Worten zu
Tage trat und die Notwendigkeit ausserdienstlichen Wirkens
in einer Weise betonte, wie wohl nie an einer ähnlichen

Tagung zuvor. Noch an jeder Verbandstagung haben die
Fouriere dem Gelöbnis unentwegter Vaterlandstreue in
irgend einer Art Ausdrude verliehen. Aber nie geschah es

überzeugender und ausdrudesvoller als am 13./14. Juli.
Nicht das schöne Wetter und nicht die Weihe des Zentral-
ba nners waren es hauptsächlich, sondern das unausge-
sprochene Gefühl, als Eidgenossen mehr denn je auf
einander angewiesen zu sein. Die langsam eingetretene
wirtschaftliche Abschnürung unseres auf intensiven Verkehr
und Handel angewiesenen kleinen Landes zwingt zur Selbst-
besinnung und Einkehr, zur Betonung vermehrten Einsatz-
willens und freudiger Bejahung alles dessen, was Gutes
wir in Vergangenheit und Gegenwart an gesundem
Schweizertum unser eigen nennen.

Es sind somit erhebende Gedanken, welche beim
Riickblidc auf den letzten Fouriertag vor das innere Auge
treten. Dass die Sektion Zentralschweiz als Veranstalterin
etwas Ganzes wollte und auch durchführte, bewies schon

der jedem Teilnehmer zugesandte Festführer. Ein Muster
an knapper, genauer unddoch aufschlussreicherOrientierung,
mit dem eindrucksvollen Titelbild der Enthüllung des

Zentralbanners die besondere Bedeutung des Tages
markierend, vermochte er darzutun, was der Schweiz.

Fourierverband ohne grosse Reklame und mehr im Stillen
will und leistet. Sehen wir zu, was sich im Rahmen des

„Tagesbefehles" alles vollzog.

Am Vortag,
Die für die Geschicke des Sihweiz. Fourierverbandes

verantwortlichen Häupter kamen schon im Laufe des Freitag»
Nachmittags zusammen, um eine Anzahl Geschäfte, zu
deren Behandlung am Samstag und Sonntag keine Zeit
mehr verblieb, zu erledigen. Eine genussreiche Fahrt mit

einem kleinen Motorboot führte den Zentralvorstand, die

Sektionspräsidenten und die Herren des Kampfgeridites
nach dem Hotel Kastanienbaum, wo getrennt beraten und

besprochen wurde. Ein vom Organisationskomitee offerierter
Imbiss schuf kameradschaftlichen Kontakt. Die bei dieser

Gelegenheit aufgelegte Liste der Beiträge ä fonds perdu

legte dar, dass die Luzerner der Veranstaltung sehr sym=
pathisch gegenüberstanden, liess aber auch ahnen, welche

Fülle von Arbeit vorausgegangen war. Traumhaft schön

war dann die Rückfahrt mit dem flinken Motorboot auf
den vom Mondschein übergossenen Wellen des Vierwald-
stättersees, und dem Organisationskomitee gebührt für
diesen einzigartigen Genuss besonderer Dank.

Im Pistolenstand.
Punkt 8 Uhr begann am Samstag das Pistolenschiessen,

und schon bei Beginn war die Teilnehmerzahl eine an-
sehnliche, die mit den Stunden rasch anwuchs, Pistole und

Revolver als Gegenstände ausserdienstlicherTätigkeit haben

während der letzten Jahre ein stetig steigendes Interesse

gefunden, und die geschossenen Resultate dürfen sich sehen
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